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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Schwertlilien-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenwald
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Artenreichtum (Flora)
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Heterogener Feuchtwaldkomplex in einer leichten Geländesenke inmitten eines größeren Laub-Mischwaldes NE Zölkow. Ein etwas tiefer 
liegender und daher nasserer Schwertlilien-Erlenbruchwald und Großseggen-Erlenwald umgibt nahezu ringförmig, teilweise verlandenden 
Gräben folgend, einen zentralen, größeren Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald. Im nährstoffreicheren Erlenbruchwald mit vergleichsweise 
lückigerer Baumschicht stehen Wasserfenchel, Wasser-Schwertlilie, Wasserfeder und diverse Großseggen (Sumpf-, Ufer-, Schlanksegge). 
Wasserlinsen zeigen einen gewissen Nährstoffreichtum an. Der zentrale Teil ist von  überwiegend mittelalten Moor-Birken, Stiel-Eichen und 
Schwarz-Erlen dicht bestanden; die Strauchschicht wird vom Faulbaum gebildet. In der Krautschicht dominiert deutlich das Pfeifengras, z.T. 
sind Seggen und Heidelbeeren dazwischen. Die Moosschicht ist stark entwickelt und wird durch Sphagnum palustre und Sph. fimbriatum 
gebildet, was nährstoffärmere Verhältnisse anzeigt. Eine Gefährdung geht von einem randlichen Graben aus sowie durch großflächige 
Grundwasserabsenkungen. Eine naturverträgliche Waldbewirtschaftung wird empfohlen.
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Betula pubescens Molinia caerulea Oenanthe aquatica Quercus robur

Alnus glutinosa Carex riparia Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Carex acutiformis Carex gracilis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Frangula alnus Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Polygonum hydropiper Ranunculus repens
Riccia fluitans Urtica dioica


